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1. Allgemeines, Geltungsbereich 
Unsere Verkaufsbedingungen gelten ausschließlich. Bedin-
gungen unseres Kunden erkennen wir nicht an, es sei denn, 
wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. 
Unsere Verkaufsbedingungen gelten auch dann, wenn wir in 
Kenntnis entgegenstehender oder von unseren Verkaufsbe-
dingungen abweichender Bedingungen des Kunden unsere 
Lieferung vorbehaltlos ausführen. 
Alle Vereinbarungen zwischen uns und unseren Kunden sind 
schriftlich niederzulegen. 
 
2. Angebot  
Unsere Lieferungs- und Preisangebote sind unverbindlich und 
freibleibend. Bei Einzelbestellungen mit einem Nettoauftrags-
wert bis EUR 400 berechnen wir zusätzlich folgende Kosten 
zuzüglich der jeweils gültigen gesetzlichen Mehrwertsteuer für 
die Auftragsabwicklung: bis EUR 100: EUR 20,00; bis EUR 
150: EUR 15,00; bis EUR 400: EUR 10,00 
 
3. Vertragsdurchführung 
Der Kunde ist verpflichtet, uns unaufgefordert über alle gesetz-
lichen, behördlichen und anderen Vorschriften zu informieren, 
die aufgrund besonderer Umstände bei der Vertragsdurchfüh-
rung zu beachten sind. Dasselbe gilt für sonstige besondere 
Umstände des Einzelfalles, die zu einer Erschwerung der Ver-
tragsdurchführung führen können.  
Wir sind zu Änderungen der Konstruktion oder bei der Herstel-
lung unserer Produkte berechtigt, soweit es sich um geringfü-
gige Änderungen oder handelsübliche Abweichungen handelt 
und diese dem Kunden unter Berücksichtigung unserer Inte-
ressen zumutbar sind. Maßstab für die Zumutbarkeit sind auf 
Seiten des Kunden die Auswirkungen auf den Wert und die 
Funktionsfähigkeit der Produkte, auf unserer Seite technische, 
insbesondere produktionstechnische Erfordernisse. Mengento-
leranzen von bis +/- 10 % sind zulässig. 
Bei Muster- und Sonderanfertigungen außerhalb unseres je-
weils gültigen Liefersortimentes werden wir hierfür anfallende 
zusätzliche Werkzeugkosten dem Kunden anteilmäßig in 
Rechnung stellen. Diese Kosten werden wir dem Kunden im 
Laufe der Auftragsabwicklung zunächst nachrichtlich mitteilen. 
Wir sind zu Teilleistungen berechtigt, die wir jeweils gesondert 
in Rechnung stellen können. An Abbildungen, Zeichnungen, 
Kalkulationen und sonstigen Unterlagen behalten wir uns Ei-
gentums- und Urheberrechte vor; sie dürfen Dritten nicht zu-
gänglich gemacht werden.  
 
4. Preise 
Sofern keine abweichende Regelung getroffen wird, gelten un-
sere Listenpreise zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses. 
Erbringen wir im kaufmännischen Geschäftsverkehr unsere 
Leistungen vertragsgemäß später als sechs Wochen, sind die 
Listenpreise zum Zeitpunkt der Leistungserbringung, insbe-
sondere dem Liefertag, maßgebend.  
Unsere Preise verstehen sich rein netto, ab Werk und schlie-
ßen Nebenkosten wie Verpackung, Transport- und Versiche-
rungskosten nicht ein. Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist nicht 
in den Preisen eingeschlossen.  
Wir behalten uns vor, unsere Preise, die auf Material-, Lohn-
kosten und Energiekosten im Zeitpunkt der Abgabe unseres 
Angebots beruhen, für den Fall, dass sich einzelne oder alle 
dieser Kostenfaktoren in der Zeit zwischen Vertragsabschluss 
einerseits und Lieferung oder Leistung andererseits erhöhen, 
entsprechend der Auswirkungen der Änderung der vorgenann-
ten Kostenfaktoren auf den Preis zu verändern.  
Nicht zurückgesandte Verpackungen hat der Kunde der Ver-
wertung entsprechend den geltenden Vorschriften zuzuführen. 

Der Kunde kann Verpackungen gegen Übernahme der Kosten 
des Rücktransports zurücksenden. 
  
5. Zahlungsbedingungen, Zahlungsverzug 
Unsere Rechnungen sind innerhalb von 14 Kalendertagen 
nach Rechnungsdatum zur Zahlung fällig. Steuern, Zölle und 
Abgaben, die bei uns erhoben werden, hat der Kunde unver-
züglich an uns zu erstatten. 
Wird nach Abschluss des Vertrages erkennbar, dass unser 
Zahlungsanspruch durch mangelnde Leistungsfähigkeit des 
Kunden gefährdet wird, stehen uns die Rechte aus § 321 BGB 
(Unsicherheitseinrede) zu. Wir sind dann auch berechtigt, alle 
unverjährten Forderungen aus der laufenden Geschäftsverbin-
dung mit dem Kunden fällig zu stellen. Im Übrigen erstreckt 
sich die Unsicherheitseinrede auf alle weiteren Lieferungen 
und Leistungen aus der Geschäftsverbindung mit dem Kun-
den.   
Der Kunde ist nur dann zur Aufrechnung berechtigt, wenn sei-
ne Gegenansprüche entscheidungsreif oder unbestritten sind. 
Dies gilt auch für ein etwaiges Zurückbehaltungsrecht, soweit 
sein Gegenanspruch nicht auf dem gleichen Vertragsverhältnis 
beruht. 
 
6. Lieferung, höhere Gewalt, Selbstbelieferungsvorb e-

halt, Verzug 
Die von uns angegebenen Liefertermine und Lieferfristen sind 
unverbindlich, es sei denn, wir erklären diese Termine und 
Fristen ausdrücklich als verbindlich. Wir sind jedoch bemüht, 
die als unverbindlich genannten Termine und Fristen einzuhal-
ten. Selbst fest vereinbarte Lieferzeiten sind keine Fixtermine 
(§§ 361 BGB, 376 HGB), es sei denn, sie werden ausdrücklich 
als Fixtermine bezeichnet. Können wir die Lieferung nicht in-
nerhalb einer vereinbarten Lieferfrist oder zu einem vereinbar-
ten Liefertermin erbringen, setzt uns der Kunde eine Nachfrist 
von mindestens drei Wochen. Der Kunde kann uns nur dann 
eine kürzere Nachfrist setzen, wenn Umstände vorliegen, die 
eine Nachfrist von drei Wochen für den Kunden unzumutbar 
machen und die für uns bei Vertragsschluss erkennbar waren. 
Allein der Umstand, dass die Parteien eine verbindliche Liefer-
zeit vereinbart haben, genügt dafür nicht. Erst nach Ablauf der 
Nachfrist kann der Kunde Rechte aus der Verzögerung herlei-
ten.  
Bei ausdrücklicher schriftlicher Bezeichnung einer Lieferfrist 
als verbindlich beginnt die Lieferzeit, sobald sämtliche Einzel-
heiten der Ausführungen klargestellt und beide Parteien über 
alle Bedingungen des Vertragsschlusses und der Vertrags-
durchführung einig sind. Verbindliche Lieferzeiten werden 
durch die Übergabe der Produkte zum Transport gewahrt. 
Unsere Lieferpflicht ruht, solange der Kunde mit einer uns ge-
genüber bestehenden Verbindlichkeit im Rückstand ist. Ereig-
nisse höherer Gewalt sowie sonstige unvorhergesehene Er-
eignisse, insbesondere Beschaffungs-, Beschäftigungs-, 
Fabrikations- und Lieferstörung bei uns oder unseren Zuliefe-
rern, die wir hinsichtlich der Dauer ihrer Auswirkung weder vo-
raussehen noch verhindern können, befreien uns für die Dauer 
der Störung sowie einer angemessenen Anlaufzeit und im Um-
fang ihrer Wirkung - auch während eines bereits vorliegenden 
Verzuges - von unserer Leistungsverpflichtung, soweit die Stö-
rung nicht durch uns vorsätzlich oder grob fahrlässig herbeige-
führt worden ist. 
Sollte es aufgrund von höherer Gewalt oder sonstigen unvor-
hergesehenen Ereignissen, die wir nicht zu vertreten haben, 
nicht möglich sein, die Lieferung innerhalb einer angemesse-
nen Frist zu erbringen, steht dem Kunden und uns das Recht 
zu, ganz oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten. Dasselbe 
gilt für den Fall der von uns nicht zu vertretenden nachträgli-
chen Unmöglichkeit der Vertragserfüllung. Schadensersatzan-
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sprüche wegen eines solchen Rücktritts bestehen nicht. Will 
der Rücktrittsberechtigte vom Rücktrittsrecht Gebrauch ma-
chen, so hat er dies nach Erkenntnis der Tragweite des Ereig-
nisses unverzüglich mitzuteilen. Schadensersatzansprüche 
des Kunden sind ausgeschlossen. 
Das gleiche gilt, wenn behördliche und sonstige, für die Aus-
führung von Lieferungen erforderliche Genehmigungen Dritter 
und Unterlagen nicht rechtzeitig eingehen. Bei nachträglicher 
Änderung der Bestellung oder nicht rechtzeitiger Mitteilung der 
für die Ausführung der Lieferung erforderlichen Angaben durch 
den Kunden, tritt ebenfalls eine angemessene Verlängerung 
der Lieferfrist ein. 
Wir werden von unserer Lieferverpflichtung befreit, wenn wir 
unverschuldet selbst nicht rechtzeitig mit der richtigen, zur Er-
füllung des Lieferauftrages bestellten Ware beliefert werden. 
Bei Lieferverzug oder Unmöglichkeit der Leistung, die wir zu 
vertreten haben, haften wir, soweit uns nicht Vorsatz oder gro-
be Fahrlässigkeit zur Last fällt, mit folgenden Einschränkungen 
auf Schadensersatz: 
- Im Falle des Lieferverzuges kann der Kunde im Schadensfall 
eine Entschädigung von höchstens 0,5 % des Preises der 
rückständigen Lieferung für jede volle Woche der Verspätung 
beanspruchen, insgesamt jedoch keinesfalls mehr als 30 % 
des Nettowertes der rückständigen Lieferung oder 10 % des 
Nettogesamtauftragswertes; 
-ein etwaiger Anspruch auf Schadensersatz wegen Nichterfül-
lung ist beschränkt auf den Ersatz solcher Schäden, die wir bei 
Vertragsschluss aufgrund für uns erkennbarer Umstände als 
mögliche Folge der Vertragsverletzung hätten voraussehen 
müssen (vertragstypische Schäden). Bei Fahrlässigkeit die 
keine grobe ist, ist die Haftung auf 50 % des eingetretenen 
Schadens begrenzt. 
Weitere Ansprüche aus Lieferverzug bestimmen sich aus-
schließlich nach Ziff. 11 dieser Verkaufs- und Lieferbedingun-
gen. 
 
7. Versand, Gefahrübergang, Transportversicherung 
Der Versand erfolgt auf Kosten des Bestellers. 
Die Gefahr der zufälligen Verschlechterung und des zufälligen 
Untergangs der Ware geht auf den Kunde über, sobald die 
Produkte ihm oder der zur Ausführung der Lieferung bestimm-
ten Person übergeben wurden, spätestens jedoch beim Ver-
lassen unseres Werkes, unserer Geschäfts- oder Lagerräume, 
und zwar auch dann, wenn wir die Auslieferung übernommen, 
wenn Teillieferungen erfolgen, oder wenn wir auch andere 
Leistungen übernommen haben. Verzögert sich der Versand 
aus Gründen, die wir nicht zu vertreten haben oder aufgrund 
eines Verhaltens des Kunden, so geht die Gefahr in dem Zeit-
punkt auf den Kunden, in dem wir ihm die Ware als versand-
fertig gemeldet haben.  
Wir sind zum Abschluss einer Transportversicherung im han-
delsüblichen Umfang auf Kosten des Kunden berechtigt, je-
doch nicht verpflichtet, sofern keine bestimmten Anweisungen 
des Kunden dazu vorliegen, die uns gegebenenfalls rechtzeitig 
vor dem Transportbeginn schriftlich erteilt werden müssen.  
Falls der Kunde nicht eine gegenteilige Weisung erteilt hat, 
bestimmen wir das Transportmittel, den Transportweg und die 
Transportversicherung, ohne dafür verantwortlich zu sein, dass 
die schnellste oder die billigste Möglichkeit gewählt wird. 
Bei Beschädigung oder Verlust der Produkte auf dem Trans-
port hat der Kunde beim Beförderer unverzüglich eine Tatbe-
standsaufnahme zu veranlassen. 
 
8. Abnahmeverpflichtung, Nichterfüllung 
Auf die Abnahmeverpflichtung des Kunden finden die Vor-
schriften über den Schuldnerverzug Anwendung. Steht uns 
danach Schadensersatz wegen Abnahmeverzug des Kunden 
zu, so sind wir berechtigt, vorbehaltlich des beiden Parteien 

zustehenden Nachweises eines höheren bzw. niedrigeren 
Schadens, eine Schadensersatzpauschale von 20 % des je-
weiligen Nettorechnungswertes zu verlangen. 
Sind wir zur Lieferung auf Abruf verpflichtet, müssen Lieferun-
gen, sofern nicht besonderes vereinbart ist, spätestens inner-
halb eines Jahres ab Bestelldatum abgerufen werden. Bei 
Nichtabruf innerhalb der genannten Frist gilt Abs. 1 entspre-
chend. 
 
9. Eigentumsvorbehalt 
Alle gelieferten Waren bleiben unser Eigentum (nachstehend 
Vorbehaltsware genannt ) bis zur Erfüllung sämtlicher Forde-
rungen, insbesondere auch der jeweiligen Saldoforderungen, 
die uns im Rahmen der Geschäftsbeziehung zustehen (nach-
stehend Saldovorbehalt genannt) und der Forderungen, die 
durch den Insolvenzverwalter einseitig im Wege der Erfül-
lungswahl begründet werden. Dies gilt auch für künftig entste-
hende und bedingte Forderungen, z.B. aus Akzeptantenwech-
seln, und auch, wenn Zahlungen auf besonders bezeichnete 
Forderungen geleistet werden. Dieser Saldovorbehalt erlischt 
endgültig mit dem Ausgleich aller im Zeitpunkt der Zahlung 
noch offenen und von diesem Saldovorbehalt erfassten Forde-
rungen.  
Be- und Verarbeitung der Vorbehaltsware erfolgen für uns als 
Hersteller im Sinne von § 950 BGB, ohne uns zu verpflichten. 
Die be- und verarbeitete Ware gilt als Vorbehaltsware. Wir er-
werben an der  neuen Sache unmittelbar Eigentum. Bei Verar-
beitung, Verbindung und Vermischung der Vorbehaltsware mit 
anderen Waren durch den Kunden steht uns das Miteigentum 
anteilig an der neuen Sache zu im Verhältnis des Rechnungs-
wertes der Vorbehaltsware zum Rechnungswert der anderen 
verwendeten Waren. Erlischt unser Eigentum durch Verbin-
dung oder Vermischung, so überträgt der Kunde uns bereits 
jetzt die ihm zustehenden Eigentumsrechte an dem neuen Be-
stand oder der Sache im Umfang des Rechnungswertes der 
Vorbehaltsware und verwahrt sie unentgeltlich für uns. Unsere 
Miteigentumsrechte gelten als Vorbehaltsware  
Der Kunde darf die Vorbehaltsware nur im gewöhnlichen Ge-
schäftsverkehr zu seinen normalen Geschäftsbedingungen 
und solange er nicht in Verzug ist, veräußern, vorausgesetzt, 
dass die Forderungen aus der Weiterveräußerung auf uns ü-
bergehen (verlängerter Eigentumsvorbehalt). Zu anderen Ver-
fügungen über die Vorbehaltsware ist er nicht berechtigt. 
Der Kunde tritt hiermit die Forderungen mit allen Nebenrechten 
aus der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware n uns ab. Sie 
dienen in demselben Umfang zur Sicherung wie die Vorbe-
haltsware. Wird die Vorbehaltsware vom Käufer zusammen mit 
anderen, nicht von uns verkauften Waren veräußert, so wird 
uns die Forderung aus der Weiterveräußerung im Verhältnis 
des Rechnungswertes der Vorbehaltsware zum Rechnungs-
wert der anderen verkauften Waren abgetreten. Bei der Ver-
äußerung von Waren, an denen wir Miteigentumsanteile ha-
ben, wird uns ein unserem Miteigentumsanteil entsprechender 
Teil abgetreten. Wird die Vorbehaltsware vom Kunden zur Er-
füllung eines Werkvertrages verwendet, so wird die Forderung 
aus dem Werkvertrag in gleichem Umfang im Voraus an uns 
abgetreten. 
Der Kunde ist berechtigt, Forderungen aus der Weiterveräuße-
rung einzuziehen. Diese Einziehungsermächtigung erlischt im 
Falle unseres Widerrufs, spätestens aber bei Zahlungsverzug. 
Nichteinlösung eines Wechsels oder Antrag auf Eröffnung ei-
nes Insolvenzverfahrens. Von unserem Widerrufsrecht werden 
wir nur dann Gebrauch machen, wenn nach Abschluss des 
Vertrages erkennbar wird, dass unser Zahlungsanspruch aus 
diesem oder aus anderen Verträgen mit dem Käufer durch 
dessen mangelnde Leistungsfähigkeit gefährdet wird. Auf un-
ser Verlangen ist der Kunde verpflichtet, seine Abnehmer so-
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fort von der Abtretung an uns zu unterrichten und uns die zur 
Einziehung erforderlichen Unterlagen zu geben. 
Bei einer Abtretung im Wege des Factoring wird unsere Forde-
rung mit der Gutschrift des Factoring-Erlöses sofort fällig. 
Von einer Pfändung oder sonstigen Beeinträchtigungen durch 
Dritte hat uns der Kunde unverzüglich zu unterrichten. Der 
Kunde trägt alle Kosten, die zur Aufhebung des Zugriffs oder 
zum Rücktransport der Vorbehaltsware aufgewendet werden 
müssen, soweit sie nicht von Dritten ersetzt werden. 
Gerät der Kunde in Zahlungsverzug oder löst er einen Wech-
sel bei Fälligkeit nicht ein, sind wir berechtigt, die Vorbehalts-
ware zurückzunehmen und zu diesem Zweck gegebenenfalls 
den Betrieb des Kunden zu betreten. Gleiches gilt, wenn nach 
Abschluss des Vertrages erkennbar wird, dass unser Zah-
lungsanspruch aus diesem oder aus anderen Verträgen mit 
dem Kunde durch dessen mangelnde Leistungsfähigkeit ge-
fährdet wird. Die Rücknahme ist kein Rücktritt vom Vertrag. 
Vorschriften der Insolvenzordnung bleiben unberührt. 
Übersteigt der realisierbare Wert der bestehenden Sicherhei-
ten die gesicherten Forderungen einschließlich Nebenforde-
rungen (Zinsen, Kosten u.ä.) insgesamt um mehr als 10%, 
sind wir auf Verlangen des Kunden insoweit zur Freigabe von 
Sicherheiten nach unserer Wahl verpflichtet. 
 
10. Mängelhaftung 
Der Kunde hat gelieferte Ware unverzüglich nach Empfang 
und vor Verarbeitung zu überprüfen. Beanstandungen wegen 
unvollständiger oder unrichtiger Lieferung oder Rügen wegen 
offensichtlicher Mängel sind uns  unverzüglich schriftlich mitzu-
teilen. Andere Mängel sind uns nach ihrer Entdeckung unver-
züglich, spätestens innerhalb von acht Tagen, schriftlich mitzu-
teilen. Bei verspäteter Mängelanzeige sind darauf gestützte 
Gewährleistungsrechte im kaufmännischen Geschäftsverkehr 
ausgeschlossen. Die Gewährleistungsrechte des Kunden set-
zen außerdem voraus, dass er den kraft Gesetzes geschulde-
ten Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß 
nachgekommen ist. Bei Transportschäden ist vom Kunden so-
fort die bahn- bzw. postamtliche Tatbestandsaufnahme ausfer-
tigen zu lassen. Alle diejenigen Teile sind unentgeltlich nach 
Wahl des Lieferers nachzubessern oder neu zu liefern, die sich 
infolge eines vor dem Gefahrübergang liegenden Umstandes 
als mangelhaft herausstellen. Die Feststellung solcher Mängel 
ist dem Lieferer unverzüglich schriftlich zu melden. Ersetzte 
Teile werden Eigentum des Lieferers. 
Die Ansprüche des Kunden wegen eines Sachmangels des 
Liefergegenstandes – gleich aus welchem Rechtsgrund - ver-
jähren in 12 Monaten ab dessen Gefahrübergang. 
 
11. Allgemeine Haftungsbegrenzung 
Wir haften unbegrenzt auf Schadenersatz bei Vorsatz und 
grober Fahrlässigkeit, im Falle von durch uns abgegebenen 
Garantieerklärungen und bei Schadensersatzforderungen aus 
Schäden an Körper, Leben, Gesundheit und Freiheit. 
Nach dem Produkthaftungsgesetz haften wir nur im Rahmen 
der diesbezüglichen Bestimmungen. 
Gegenüber Unternehmen beschränkt sich der Schadensersatz 
in Fällen leichter Fahrlässigkeit auf den vertragstypischen, vor-
hersehbaren Schaden. 
Die Haftung für leichte Fahrlässigkeit ist in Fällen unerhebli-
cher Pflichtverletzung und bei Verletzung nicht wesentlicher 
Vertragspflichten ausgeschlossen.  
Wir haften auch, wenn von uns ausdrücklich zugesicherte Ei-
genschaften des Liefergegenstandes fehlen, jedoch nur dann, 
wenn diese Zusicherung gerade den Zweck hatten, den Kun-
den gegen nicht am Liefergegenstand entstehende Schäden 
abzusichern sowie bei arglistigen Verschweigen von Mängeln. 

Für Fälle unseres Haftungseintritts gilt dies auch für unsere 
gesetzlichen Vertreter sowie unsere Erfüllungs- und Verrich-
tungsgehilfen. 
Soweit nichts Anderes vereinbart, verjähren vertragliche An-
sprüche, die dem Kunden gegen uns aus Anlass oder im Zu-
sammenhang mit der Lieferung der Ware entstehen, ein Jahr 
nach Gefahrübergang. Diese Frist gilt auch für solche Waren, 
die entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise für ein 
Bauwerk verwendet werden und dessen Mangelhaftigkeit ver-
ursacht hat. Davon unberührt bleiben unsere Haftung aus vor-
sätzlichen und grob fahrlässigen Pflichtverletzungen sowie die 
Verjährung von gesetzlichen Rückgriffsansprüchen. In den Fäl-
len der Nacherfüllung beginnt die Verjährungsfrist nicht erneut 
zu laufen. 
 
12. Erfüllungsort, Gerichtsstand, Rechtswahl, salva tori-

sche Klausel 
Erfüllungsort für alle unsere Lieferungen und für alle Gegen-
leistungen des Kunden ist Korntal-Münchingen (Germany). 
Sofern der Kunde Kaufmann, eine juristische Person des öf-
fentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermö-
gen ist, ist unser Geschäftssitz (Korntal-Münchingen) der Ge-
richtsstand. Dies gilt auch, wenn der Kunde im Zeitpunkt des 
Vertragsabschlusses keinen allgemeinen Gerichtsstand im In-
land hat oder nach Vertragsabschluss seinen Wohn- oder Ge-
schäftssitz ins Ausland verlegt oder sein gewöhnlicher Aufent-
halt im Zeitpunkt der Anklageerhebung nicht bekannt ist. Wir 
sind jedoch berechtigt, unseren Kunden auch an dessen Ge-
schäftssitz zu verklagen.  
Es gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutsch-
land gerade auch im Verhältnis zu ausländischen Kunden. Die 
Bestimmungen der Vereinten Nationen über Verträge über den 
internationalen Wareneinkauf (CISG) gelten nicht. 
Sollte eine der vorstehenden Bestimmungen unwirksam oder 
undurchführbar sein oder werden, bleiben die übrigen Rege-
lungen hiervon unberührt. Die Parteien verpflichten sich bereits 
jetzt, die unwirksame oder undurchführbare Bestimmung durch 
eine solche zu ersetzen, die dem mit der unwirksamen oder 
undurchführbaren Bestimmung verfolgten wirtschaftlichen 
Zweck in rechtlich zulässiger Weise möglichst nahe kommt. 
Dies gilt auch für den Fall, dass die vorstehende Regelung ei-
ne Lücke enthält.  


